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Vorlesungsbeginn und Prüfungsende im Ausland: 27/09/2021 bis 18/02/2022
Studiengang an der Viadrina: Kulturwissenschaften  [x] BA [ ] MA                                                          
-


     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[ x ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[ x ] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[ x ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[ x ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)

Ich empfehle auf jeden Fall, Flugtickets im Voraus zu kaufen, da Málaga ein von Touristen eifrig gewählter Ort ist, was bedeutet, dass das ganze Jahr über Interesse an Flügen besteht. Als EU-Bürger benötigt man außer Personalausweis oder Reisepass (als Ausländer sollte man eines dieser Dokumente immer bei sich haben) keine weiteren Dokumente, die man zum Aufenthalt berechtigen. Die Bewerbungsprozess an der Gastuniversität war sehr einfach und unkompliziert, alles wurde in der E-Mail erklärt, sowohl auf Spanisch als auch auf Englisch. Was die Einführungsveranstaltungen betrifft, so organisierte jede Fakultät einige Tage vor oder während der ersten Tage des Semesters mehrere eigene Veranstaltungen für neue Studierende allgemein, aber ich muss zugeben, dass die Veranstaltungen für Austauschstudierende spärlich und nicht sehr spektakulär waren. Es gibt jedoch viele Unternehmen, Organisationen usw. vor Ort, die verschiedene kostenlose Aktivitäten organisieren, wie z. B. Stadtbesichtigungen oder Volleyball am Strand, was hilft, neue Leute und die Stadt kennenzulernen. Die Universität hat das Buddy-Programm angeboten, aber ich kann nicht sagen, dass ich damit zufrieden war. Es ist ein bisschen wie eine Lotterie, ich habe von meinen Freunden gehört, dass ihr Buddy sich um sie gekümmert hat und gerne Zeit miteinander verbracht hat, während mein Buddy nicht hilfreich war und nach ein paar Tagen aufgehört hat auf meine Nachrichten zu antworten. Außerdem kann es je nach Person, der man begegnet, eine gute oder nicht so gute Erfahrung sein.

Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)

Ich habe hauptsächlich auf idealista.com und in speziellen Studentengruppen auf Facebook nach Unterkünften gesucht. Ich empfehle, sich etwa einen Monat im Voraus darum zu kümmern und auf Betrügereien zu achten, wie z. B. „Vorauszahlung leisten, dann können Sie die Wohnung besichtigen“. Die meisten ehrlichen Vermieter können euch problemlos die Wohnung in Fotos oder Videos zeigen und erst dann über die Bezahlung sprechen. Ich empfehle euch auch, die Lage des Zimmers in der Wohnung zu überprüfen, da die spanische Architektur überraschen kann und sich herausstellen kann, dass das Zimmer beispielsweise kein Fenster hat. Auch Schlösser an der Tür zu einem WG-Zimmer sind nicht Standard. Auch auf die Lage der Wohnung auf dem Stadtplan sollte man achten- die meisten Aktivitäten finden im Stadtteil Teatinos ziemlich weit vom Zentrum entfernt statt, aber das gesamte gesellschaftliche Leben findet im Zentrum statt, also je nach Bedarf würde ich eine Wohnung entweder in Teatinos oder im Zentrum (unter Berücksichtigung des Pendelns zur Universität, ca. 50 Minuten Fahrt). Es gibt Studentenwohnheime in Málaga, aber sie sind sehr teuer und die meisten Studenten mieten Zimmer in einer WG. Der Preis für ein Zimmer kann zwischen 250 und 450 Euro variieren, je nachdem, was "inklusive" ist- ob die Rechnungen separat bezahlt werden, wie viele Personen die Wohnung teilen, ob das Zimmer ein Einzel- oder Doppelbett hat usw.

Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)

Der Unialltag hängt stark von der Fakultät und der Anzahl der besuchten Kurse ab. Ich habe während des Semesters einen Sprachkurs und zwei normale Fächer belegt. Bemerkenswert ist, dass hier zweimal wöchentlich unterrichtet wird, z.B. montags und donnerstags das gleiche Fach, jeweils 80 Minuten. Während meines Aufenthaltes gab es auch eine Einteilung in Gruppen – A und B, je nachdem ob man Vormittags- oder Nachmittagsunterricht bevorzugt, aber nicht alle Kurse bieten eine solche Einteilung an. Als Austauschstudent kann man in der Regel wählen, in welche Gruppe man gehen möchte. Außerdem gibt es zur Semestermitte einen Stundenplanwechsel und eine der zwei Vorlesungsstunden wird zur Übung. Die Anwesenheit hängt vom Dozenten ab- manche verlangen keine Anwesenheit, solange die Hausaufgaben erledigt sind, andere verlangen 100% Anwesenheit während der Vorlesungen, wieder andere erlauben 2-3 Fehlzeiten während des Semesters. Ich habe Geschichte der Britischen Inseln und Angelsächsische Zivilisation besucht, beide auf Englisch, aber die Dozenten wechseln gerne auf Spanisch, daher lohnt es sich, zumindest die Grundlagen der Sprache zu kennen. Ich zog es vor, den Unterricht auf Englisch zu besuchen, um nicht von den Prüfungen in Spanisch gestresst zu sein. Jedes Semester veröffentlicht die Universität eine neue Fächerliste, daher lohnt es sich, die Hauptwebsite der UMA oder die Website der Fakultät, an der man studieren wird, zu verfolgen. Kurse können aus verschiedenen Fakultäten gewählt werden, müssen aber zu 50% aus der Fakultät stammen, der wir in den Erasmus-Dokumenten zugeordnet werden. Die Universität bot auch einen monatlich bezahlten Spanisch-Sprachkurs auf verschiedenen Niveaus an, mit der Option, ihn während des Semesters fortzusetzen. Ich empfehle, diesen Kurs vor Semesterbeginn zu belegen, denn dann hat man die Möglichkeit, Leute kennenzulernen und genügend Freizeit zu haben, sich an den neuen Ort einzugewöhnen, bevor es mit dem Studium an der Hochschule anfängt. Wenn es um Hilfe und Problemlösung geht, empfehle ich, sich beim Erasmus-Koordinatorin und beim International Office zu melden (Achtung: Es gibt zwei Büros auf dem Campus, aber in beiden findet ihr Hilfe).

Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)

Ich glaube, dass die Lebenshaltungskosten in Málaga im Vergleich zu Deutschland niedriger sind. Natürlich, wenn wir das Leben während Erasmus betrachten, keine normale Arbeits- und Wohnsituation. So lässt sich zum Beispiel viel Geld sparen, wenn man Obst und Gemüse in Obst- und Gemüseläden (fruterías) kauft oder die App Too Good to Go nutzt. Einige Restaurants und Bars bieten auch Rabatte für Studenten mit einer ESN- und/oder MSE-Karte (lokale Reisebürokarte, gut zum Eindecken, sie gibt auch Rabatte auf Reisen). Außerdem kostet ein Frühstück in der Stadt (man fühlt sich wie eine/ein echte/r malagueñ@) rund 3 Euro, wenn man nicht direkt im Zentrum isst. Ich empfehle, in Seiten- und kleinere Straßen zu schauen, wo es viele Cafés und kleine Kneipen gibt, in denen man günstig und gut essen und trinken kann. Die Preise in den Supermärkten sind vergleichbar mit Deutschland und die Lebensmittel sind fast gleich plus lokale Spezialitäten, so dass diesbezüglich niemandem ein Kulturschock droht. Die ÖPNV-Karte (ohne Metro) kostet 27 Euro im Monat und rechnet sich, da ein Einzelticket für den Bus 1,40 Euro kostet. Vielleicht ist es für jemanden eine wertvolle Information, aber die Preise für Kosmetika (Seifen, Shampoos, Reinigungsmittel usw.) sind merklich höher als bei Rossmann oder DM. Wenn jemand Lust hat, in Clubs zu gehen, lohnt es sich, etwas früher als spanische Standards, also vor Mitternacht, auszugehen, denn dann sind die Eintrittskarten günstiger oder teilweise sogar kostenlos. Die meisten Museen haben an Sonn- und Feiertagen freien Eintritt, aber als UMA-Student könnt ihr viele von ihnen mit einem Rabatt (2-5 Euro) oder sogar kostenlos an anderen Tagen betreten und die Menschenmassen vermeiden. In Málaga stehen mehrere Strände zur Auswahl, die fast das ganze Jahr über zur Verfügung stehen, wenn nicht zum Sonnenbaden, dann um ein Buch zu lesen oder zu studieren. Es lohnt sich auch, Orte in der Umgebung von Málaga zu besuchen, wie Nerja, Mijas, Torremolinos (für die ersten beiden werden Touren organisiert). Was den Sport betrifft, habe ich mich in einem Fitnessstudio in der Stadt mit Studentenrabatt angemeldet und dafür etwa 20 € im Monat bezahlt. Die Universität bietet auch ein Sportangebot an, aber der Sportkomplex ist noch weiter entfernt als der Teatinos-Campus, was ein Problem sein kann. Zusammenfassend: Wenn wir davon ausgehen, dass man etwa 350 Euro Miete ausgeben müssen, wäre es gut, je nach Bedarf und Möglichkeiten mindestens 400 Euro für den Lebensunterhalt oder mehr zur Verfügung zu haben.

Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
	+
	-

	- Lebenskosten
- Wetter
- Reisemöglichkeiten
	- Buddy Programme
- schwierig in Englisch zu kommunizieren
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